
Mo . IIS. 60. Jahrgang.

Amk - »ml IntekkigenMatt für «len Kezir̂ .
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Kamstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Spalte

im Bezirk, sonst 12 2 ?.
Donnerstag , äen 2A . September 1885

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 H , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

GinLccöung zum Abonnement.
Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten , höflich um Erneuerung ihrer Bestellungen für das mit dem 1 . Okt . beginnende

vierteljährliche Abonnement.

Der vierteljährliche Abvnnementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬

scheinen nur 90 Pfg ., durch die Post bezogen samt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk . 1 . 15 . , sonst in ganz Württemberg Mk . 1 . 35 .,

Zu weiterer Beteiligung ladet sreundlichst ein öie Meöaktion.

Wcrchvichten.

De irisches Reich.
den größten Teil des'

Ende Oktober oder
Berlin,  19 . Sept . Der Kaiser  gedenkt

Herbstes in Baden  zu verleben und schwerlich vor
November nach Berlin zurückzukehren.

Hannover,  20 . Sept . In der heutigen Landesversamm¬
lung der nationalliberalen Partei  besprach Bennigsen  die
Stellung und Aufgabe der Nationalliberalen . Er befürwortete das Zusammen¬
gehen aller gemäßigten Elemente , sprach sich gegen das Ueberwuchern des
Fraktionsgeistes aus , feierte den Reichskanzler bezüglich der sozialpolitischen
Plane und hob das Pflicht - und Kraftgefühl des Königstums hervor . Das
Vertrauen auf die Zukunft sei daher vollberechtigt . Schließlich wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen , welche für Ergänzung der Sozialpolitik
des Reiches durch gemeinnützige Einrichtungen für Preußen , für gerechtere
Steuerverteilung , Entlastung der Gemeinden und Durchführung der Selbst¬
verwaltung sich ausspricht ; gegenüber den Machtansprüchen der römischen Hie¬
rarchie erwarte man von der Initiative der Regierung und von ihrer fort¬
gesetzt versöhnlichen Politik geeigneten Zeitpunkt die Beseitigung solcher mai¬
gesetzlichen Bestimmungen , deren Aufrichterhaltung das Staatsinteresse nicht
gebiete.

— Revolution in Ost - Rumelien,  das ist das Neueste aus
der Türkei . Wenn man schon bis zum letzten Augenblick von keinerlei be¬
drohlichen Anzeichen vernommen hat , scheint doch alles recht hübsch sauber
vorbereitet gewesen zu sein. Christi Pascha , der Gouverneur , und sein Mi¬
nisterium sind gestürzt , der Pascha sogar von den Aufständischen gefangen.
Das neueingesetzte Ministerium hat sich alsbald um Hilfe an den Fürsten
von Bulgarien gewendet und dieser hat auch nichts Eiligeres zu thun gehabt,
als die Mobilisierungs -Ordre für seine Armee zu unterschreiben , die Volks¬
versammlung , die Sobranje , für den 22sten nach Sofia zu berufen und in
höchst eigener Person von Varna nach Philippopel abzureisen . Was wird
man nun in Konstantinopel , was in Wien , Petersburg , Berlin und London
dazu sagen?

O e sterreich - Uirg aru.
Wien,  19 . Sept . Der Sturz  der Regierung in Rumelien

erfolgte plötzlich infolge eines bestimmten Vorkommnisses oder nach langer
Vorbereitung , ist unbekannt . Der Fürst von Bulgarien  befand sich
in einer hochgradigen Erregung den politischen Kreisen Bulgariens gegenüber
und scheint bei der Verordnung der Mobilisierung vor der Abreise von Varna
über Tirnowa nach Philipoppel nahezu in einer Zwangslage  gewesen
zu sein. Kein Vertreter einer fremden Macht begleitete den Fürsten nach
Philipoppel . Hier läugnet man jeden Zusammenhang mit Kremsier.

Bulgarien.
— Die Proklamation des Fürsten von Bulgarien

lautet : „Wir Alexander >., Fürst von Nord - und Süd -Bulgarien , durch den
Willen des allmächtigen Gottes und des Volkes, geben unserem Volke bekannt,
daß die Bevölkerung Ostrumeliens am 18 . Sept ., nachdem sie ihre Regierung
gestürzt und eine provis . Negierung eingesetzt, uns einstimmig zum Fürsten
dieser Provinz ausrief . Dem Wunsche des Volkes , beide Bulgarien-
Länder in eines zu vereinigen  und derart sein Ideal zu erfüllen,
nachkommend, anerkennen wir die Union als vollzogene Thatsache und nehmen
den Titel eines Fürsten beider Bulgarien , Nord - und Südbulgariens,
an . Wir übernehmen die Regierung der Provinz und erklären , daß wir
Leben , Freiheit und Eigentum aller friedlichen Bürger ohne Unterschied des
Glaubens und der Nationalität schützen werden ." Das Manifest erklärt
weiter , alle Maßregeln seien ergriffen , die Ruhe des Landes sicherzustellen
und alle diejenigen strenge zu verfolgen , welche gegen dieselben handeln sollten
und fährt dann fort : „Ich hoffe , daß mein geliebtes Volk beider Balkan-
Länder , welches das große Ereignis enthusiastisch begrüßt , der Befestigung
des heiligen Aktes der Vereinigung beider Bulgaren seine Unterstützung zu

leihen bereit sein wird , alle Opfer bringen und Anstrengungen machen wird
für die Verteidigung der Union und für die Unabhängigkeit des teuren Vater¬
landes . Gott stehe uns in diesem schwierigen Unternehmen bei ! Gegeben
in der alten Hauptstadt Groß -Tirnowo am 20 . Sept . 1885 . Alexander ."

Gages -Weuigkeitsn.

* Calw.  Ueber die Zeit der schönen Festtage Schwabens vom 19.
bis 21 . ds . hielt der württemb . Landesverein für Bienenzucht in der Stadt
Gmünd  seine Jahresversammlung.  Die Stadt prangte im fest¬
lichen Gewände , und hat allem aufgeboten , den von nah und fern herbei¬
geströmten Imkern den Aufenthalt in der früheren Reichsstadt angenehm zw
machen. Die Ausstellung in der Seminar -Turnhalle war bis jetzt die großartigste
und reichhaltigste , welche in unserem Lande stattfand and hat sich ein Augen¬
zeuge, welcher die in letzter Zeit stattgefundenen Ausstellung der deutsch-öster¬
reichischen Bienen -Züchter in Liegnitz  in Schlesien besucht hat und daselbst
Obmann des Preisgerichts war , dahin geäußert , daß elftere Ausstellung , die
letztere hinsichtlich der ausgestellten Produkte weit überrage . Der Besuch der
Ausstellung war deshalb auch so bedeutend , daß der Schluß um einige Tage
verlängert werden mußte . Die Dekoration im Hintergrund der Turnhalle,
in der Mitte ein Landschaftsgemälde des Remsthales rechts und links die
Berge in Pflanzen aufgeführt , versinnbildlichte das Land wo Milch und Honig
fließt und in der That rieselte während der Ausstellung von dem einen Berge
Honig , von dem andern Milch herunter . Dieser Anblick war imponierend;
über die Ausstellung zu berichten, würde zu weit führen , Interessenten können
in der Versammlung (siehe Inserat ) das Nähere erfahren . Nur erwähnen
möchte ich noch, daß unter den 72 Ausstellern auch zwei von unserem Vereine
waren , von welchen Leonh. Weiß,  Kaufmann in Stammheim,  einen
zweiten Preis  eine bronzene Medaille mit Diplom  für
ausgestellten Honig und Wachs erhielt.

— Am 18. September wurde von der evangelischen Oberschulbehörds
die Ite Schulstelle in Stammheim,  Bez . Calw , dem Schullehrer Stark
in Großglattbach , Bez. Vahingen a ./E . übertragen.

>V. 6 . Stuttgart,  22 . Sept . 5 . Kaiser tag.  Die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften mit den Generalen und den fremden Offizieren
fuhren auch heute wieder ins Manöverfeld , von wo sie nach 2 Uhr wieder
hieher zurückkamen. Das Diner wurde heute bei dem Kommandierenden des
13 . (K. Württ .) Armeekorps General v. Schachtmeyer  eingenommen.
Heute abend wird das K. Hoftheater besucht, wo aber statt des angekündigten
Lortzingschen „Wildschütz" auf Allerhöchsten Befehl wie an der Theaterkaffe
angeschlagen ist, drei kleine Stücke gegeben werden , nämlich „Unter Brüdern " ,
„Der Dorfbarbier " und „Du drögst de Pann weg" von Reuter . — Von
gestern ist noch folgendes nachzutragen . Da das gestrige Manöverterrain bei
Hcmmingen , bei dem Frhr . v. Varnbüler 'schen Gute lag , so machten sowohl der
Kaiser , als der Kronprinz u . s. w. dem Frhrn . v. Varnbüler  auf Schloß
Hemmingen einen Besuch. — Im K. Hoftheater erschien der Kaiser erst gegen
8 Uhr nach dem ersten Stück in der Seitenloge ( Prosceniumsloge ) mit dem
Prinzen Wilhelm , der sodann bei der Herzogin Wera Platz nahm . Sie und
auch I . M . die Königin machten später dem Kaiser einen Besuch. Der
Kronprinz . Prinz Albrecht und Prinz Arnulph von Bayern hatten ihren Platz
beim Prinzen Wilhelm von Württemberg in der Kaiserloge gegenüberbefind-
lichcn Prosceniumsloge genommen . Der Kaiser sowohl als die Höchsten Herr¬
schaften amüsierten sich sehr bei Aufführung der Gesangspoffe „10 Mädchen
und kein Mann " . Nach dem Theater war Soiree beim Prinzen Hermann
zu Sachsen - Weimar,  wo der Kaiser bis gegen 11 Uhr , die übrigen
Höchsten Herrschaften bis gegen 12 Uhr blieben.

VV. 6 . Cannstatt  und sein junger thatkräftiger Oberbürger¬
meister  bereiten sich auf das Ende dieser Woche, am Samstag , beginnende
Volksfest  vor , das auch am Sonntag und Montag nächster Woche fort¬
dauert und damit im Kursaal eine Obst- und Traubenausstellung von großem
Umfang des Obstbauvereins verbunden wird . Am Samstag und Sonntag
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große Rennen des Klubs und des Württ. Rennvereins, Volksbelustigungen,
Alles bei prachtvoller elektrischer Beleuchtung des Platzes. Montag Turner¬
übungen und Produktionen und abends großes Feuerwerk , das mit der
Beschießung einer Festung  endigen und so gleichsam den interes¬
santen Abschluß der Kaisermanöver bilden wird.

VV. 6. In der nächsten am 30. d. M. beginnenden Schwurgerichtssession
werden mehrere ganz interessante Fälle zur Verhandlung kommen, unter anderen
der Falschmünzerprozeß,  dessen Voruntersuchung in diesen Tagen
geschloffen worden ist. Diesmal präsidiert Landgerichtsrat Frank.

— Ein Akt edler Pietät  vollzog sich am gestrigen Sonntag früh
auf dem Pragfriedhof. Die Militärbevollmächtigten  und Atta¬
ches der in Berlin  vertretenen fremden Staaten, Major Frhr. v. Stein-
inger (Oestreich) , Oberstlieutenant Swaine (England) , Major Le Loup de
Sancy und Kapitän Colard(Frankreich) , Oberstlieutenant Chevalier Bisesti
(Italien) , Oberst Fuentes(Spanien) , Kapitän du Bocage(Portugal) und
Oberstlieutenant Butakoro(Rußland) hatten sich in einigen Wagen nach dem
Pragfriedhofebegeben, um ihrem kürzlich in Berlin verstorbenen und hier be¬
erdigten Kollegen, dem württ. Militärbevollmächtigten in Berlin, General¬
lieutenantv. Faber du Faur  einen prachtvollen Kranz  aufs Grab
zu legen. Auf der Atlasschleife, die den Kranz schmückte, standen die Worte:
Ihrem hochverdienten Kameraden die Militärattaches in Berlin.

— In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde auf dem Kamin
eines im Bau begriffenen Fabrikgebäudes in der Schwabstraße durch unbe¬
kannte Hand eine rote Fahne  aufgehißt, die jedoch morgens von der
Polizei wieder entfernt wurde.

— Die Herren Langfinger scheinen bei der Kaiserparade wieder ihre
Kunst gehörig ausgeübt zu haben. Einem Herrn wurde die Geldtasche mit
einer beträchtlichen Geldsumme, sowie der Operngucker von dem Umhänge¬
riemen abgeschnitten.

Cannstatt,  21 . Sept. In der Hofenerstraße lockten gestern Ange¬
hörige einer durchreisenden Zigeunerbande  ein sechsjähriges Kind zu
sich in der Absicht, es mitzunehmen; schon war dasselbe in ihrem Wagen
untergebracht, als durch das Weinen des Knaben einige Vorübergehende auf¬
merksam gemacht wurden, welche die Zigeuner zur Herausgabe des Kindes
mit Gewalt zwangen. Die Bande zog nun schleunigst weiter, da sie von der
sehr aufgebrachten Stimmung der Hinzugekommenennichts Gutes hoffen durften.

Waldsee,  19 . Sept. In Aenach, OA. Waldsee, starb ein Kind im
Alter von 3 Jahren, welches mit zwei anderen Kindern in den Wald ins
Beerensuchen gegangen war und hiebei Tollkirschen  als vermeintliche
Braunbeeren gegessen hat, an den Folgen dieser Vergiftung.

Heidenheim,  20 . Sept. Gestern nachmittag1 Uhr brach in dem
Dachstock der Hartmann'schen Baumwollspinnereiin Herbrechtingen
auf bis jetzt unbekannte Weise Feuer aus. Der energischen Thätigkeit der
Feuerwehren von Herbrechtigen, Bolheim und Heidenheim gelang es jedoch,
das Feuer auf den Dachstsck zu beschränken, so daß die weiteren Teile des.
großen Fabrikgebäudes mit den wertvollen neuen Spinnmaschinen im 1. und
2. Stock verschont blieben und voraussichtlich keine Betriebsstörung eintreten
wird.

Karlsruhe,  20 . Sept. In allen evangel. und kathol. Kirchen
des Landes wurde heute des frohen Ereignisses der Vermählung  unseres
Thronerben  gedacht, während dasselbe schon gestern in den Synagogen
gefeiert wurde. In der hiesigen katholischen Kirche wurde ein feierliches
Hochamt mit Tedeum gehalten und vom Kirchenchor eine besondere Messe
gesungen. In Stadt und Land haben auch weltliche Feiern, wie Fackelzüge,
Bankette, Festessen, Volksbelustigungen, Festtheater stattgefunden. Heute abend
wird im Hoftheater bei festlich erleuchtetem Hause die Oper Iphigenie in
Aulis gegeben. Für den Einzug des erbgroßherzogl. Paares wird in Schloß
und Stadt eifrig gearbeitet. Die Beleuchtung des Marktplatzesu. s. w. soll
so großartig werden wie im Jahr 1881. Das Programm für die Einzugs¬
feierlichkeiten kündet das Eintreffen der hohen Neuvermählten auf 26. d. M.,

nachmittags 31/4  Uhr an, nachdem dieselben in Mühlacker von dem Oberst¬
kammerherrnv. GemmiNgen und dem Kammerherrnv. Reck im Auftrag des
Großherzogs begrüßt werden. Der Zug in die Stadt wird von einer Ab¬
teilung Kavallerie eröffnet und geschlossen. Die großh. Herrschaften empfangen
die Neuvermählten im Schloß, nachdem sie dieselben zuvor mit den Spitzen
der Behörden am Bahnhof begrüßt hatten. Abends6 Uhr bringen die Ge¬
sangvereine ein Ständchen, um 7 Uhr ist Feuerwerk im Stadtgarten. Am
27. Sept. ist um 11 Uhr Kirchgang, um 3 Uhr Fest der Stadt (Huldigung
der Landestrachten), um 8 Uhr Festtheater(Sylvana). Am 28. September
werden Abordnungen empfangen; abends ist Defilierkour im Marmorsaal
und hierauf Hofkonzert; am 29. Sept. findet wieder Empfang von Abord¬
nungen und gegen2 Uhr die Abreise nach Baden statt. Zu den Bällen der
Gesellschaften Museum am 1. Okt. und Eintracht am 2. Okt. werden die
Herrschaften wieder hier seiy, worauf dieselben zu dem Konzert am 3. und
zum Feuerwerk am 4. Okt/abermals in Baden eintreffen werden. Die Ab¬
reise nach der Insel Mainau soll am 6. Okt. erfolgen.

Leipzig,  15 . Sept. Die sämtlichen Buchbinder  der Firma F.
A. Brockhaus,  ihrer ca. 80, streiken  seit Samstag.

Wevnrifctztes.
— Militärdien st- Versicherungs - Anstalten.  Wir ent'

nehmen der Nro. 31 der Allgemeinen Vers.-Presse in Berlin untenstehende
Aufstellung über den Policenstand der div. Anstalten per ultimo 1884. Bei
dem Interesse, welches in neuerer Zeit mit Recht in allen mit Söhnen geseg¬
neten Familien für diese Versicherungsart rege geworden ist, dürften diese
Zahlen auch für viele Leser unseres Blattes von Wert sein, weil die mathe¬
matisch-statistischen Grundlagen, Unkostenberechnungenrc>, auf welchen die
Versicherungs-Anstalten auf Gegenseitigkeit aufgebaut werden, bekanntlich nur
dann zutreffen können, wenn die Anzahl der gleichartig bei einem Institut
Versicherten viele Tausende beträgt.

Policenbestand. Vers.-Sum.
Deutsche Militärdienst-V.-A. in Hannover 35,844 vIL 37,921,390

(früher Hamburg),
Reichsversicherungsbank in Bremen „ 3,164 „ 8,255,000
Bremer Lebens-V.-Bank„ „ „ 3,564 „ 3,960,250
Allg. Deutscher Vers.-V. in Stuttgart „ 1,472 „ 866,840

Württ. Militärdienst-Vers.
„Hannovera" Milit.- und Ausst.-V. in Hannover

(erst im Dezember 1884 eröffnet, daher noch unbekannt.)

KcrnöeL L WevkeHv.
Calw,  23 . Sept. Der heutige Viehmarkt  war mit 1053 Stück

Rindvieh  befahren. Der Handel in fetten Ochsen ging lebhaft bei
kleiner Preisrevuktion, der sonstige Umsatz war flau zu gedrückten Preisen.
Auf den Schweinemarkt  war wenig zugebracht und fanden Ferkel
und Läufer  raschen Absatz.

Stuttgart,  21 . Sept. Hopfen markt.  Bei einer Zufuhr
von 72 B. , die aber erst Nachmittags zum Teil zur Halle kamen, war das
Geschäft anfangs wenig belebt, hob sich aber gegen mittag, so daß, bis auf
einige nicht limitierte Posten, alles schlank verkauft wurde. Preise gingen
von 45—60 Eine Partie feuchte Ware erzielte 40 ^ , ein Ballen la.
Ware 63 Am Einkauf beteiligten sich außer Händlern4 Brauer. In
Trocknung läßt die Ware manchmal noch zu wünschen übrig, Qualität und
Farbe befriedigt.

Heilbronn,  22 . Sept. Obst - und Kartoffelmarkt.  Aepfel
4.50 bis 5.— , Birnen 3.25 bis 3.90 , gem. Obst 3.70

bis 4.20, Kartoffel gelbe 1.60 bis ^ 1.80, blaue 1.80, Wurst¬
kartoffel cM 2.

(Nachdruck vrrboten.)

Ein Irauenkeben.
Roman aus den baltischen Provinzen Rußlands.

Von Milly Pabst.
(Fortsetzung.)

„Höre, mich an, mein Sohn! Nichts ist unmöglich, wenn man nur den
richtigen Weg einschlägt, der zum Ziele führt. Ich habe schon an alle Even¬
tualitäten gedacht. Wir warten ruhig das Ende der Krankheit ab, die ent¬
weder ihren Tod — (es überrieselte ihn eiskalt bei dem kalten Ton der
Mutter) — oder ihre Genesung bringt. Im letzteren Falle behandelst Du
sie mit ruhiger Freundlichkeit bis zu ihrer Niederkunft und erwähnst mit
keiner Silbe Aglaja's und des Vorgefallenen. Dann, wenn auch das glücklich
vorüber ist, setzest Du ihr in aller Ruhe auseinander, wie durch ein ferneres
Beisammenleben ihr Beide nur unglücklich sein würdet, weil sie ja mit eigenen
Augen gesehen, daß Dein Herz einer Anderen gehört— (Schamröte trat
auf Feodor's Stirn) — und schlägst ihr schließlich die Scheidung vor!" —

„Es wird ihr das Herz brechen" , murmelte er dumpf, „denn sie liebt
mich noch!"

„Sie ha t Dich geliebt", unterbrach sie schnell, „jetzt, da sie Aglaja in
Deinen Armen gesehen, wird ihre Liebe sich wohl in Haß verwandelt haben,
und die Scheidung ihr nur erwünscht sein!"

„Lina, und Haffen?" fragte er, ungläubig und kopfschüttelnd, „das paßt
nicht zu einander. Sie wird nur weinen— und das werde ich nicht ertragen
können! Und dann, Mutter, was für einen Grund soll ich denn vor Gericht
angeben?" —

„Auch daran  habe ich gedacht! Lina hat durch den Schreck Krämpfe

bekommen, und es ist wahrscheinlich, daß dieselben in gewissen Zeiträumen
wiederkehren und sich auch auf das Kind übertragen werden. Du sagst nun,
daß die Krankheit Dir Abscheu einflöße, und die Furcht, Deine Nachkommen
auch von dieser Krankheit befallen zu sehen, zwinge Dich zur Scheidung.
Wenn Lina dann auch einwilligt, so genügt das, und Du bist in kurzer Zen
Deiner Fesseln ledig."

„Und wenn sie nun nicht einwilligt, Mutter?"
„A bah, sie wird  einwilligen, verlasse Dich darauf! Sie hat ja kaum

einen eigenen Willen und sagt zu Allem„Ja". Sie kann dann wieder zu
ihren zärtlich geliebten Pflegeeltern zurückkehren, nach denen sie sich immer so
schmerzlich gesehnt hat, und die werden sie jedenfalls mit offenen Armen
ausnehmen", sprach sie spöttisch.

„Aber das Kind!" fuhr er auf, „was wird mit dem, — mit meinem
ersten Kinde", schloß er leise.

„Nun, wenn das Kind am Leben bleiben sollte, so wird das Gericht
entscheiden, welchem Teile es überlassen bleibt! — Und nun, Feodor, höre
auf, so düster vor Dich Hinzustarren! Es ist die einzige freundliche Lösung
dieser unhaltbaren Verhältnisse und wird alle Teile befriedigen. Denke an
Aglaja und fasse neuen Mut! Sie hat Dir ihr Herz geschenkt und damit
auch ihr Geschick in die Hände gelegt; sie vertraut Deiner Ritterlichkeit! Du
bist nach dem Vorgefallenen verpflichtet, ihr Deinen Namen zu geben!" schloß
sie mit äußerst bestimmtem Tone und rauschte davon, den Sohn seinen wider¬
sprechenden Gefühlen, die wild auf ihn einstürmten, überlassend.

Bald schien ihm der Plan der Mutter ausführbar, und er überredete
sich, daß Lina, nachdem sie von seiner Treulosigkeit den Beweis erhalten,
willig auf die Scheidung eingehen werde; dann aber rief wieder die Stimme
seines Gewissens: „Du bist ein Elender, erst verrätst Du Dein schuldlos
Weib und dann willst Du es herzlos von Dir stoßen!" —

(Fortsetzung folgt.)



465

Amtliche Bekanntmachungen.
Holzbronn , Gerichtsbezirks Calw.

Bekanntmachung « n- Aufforderung
an Gläubiger.

In der Nachlaßsache des wld . Gottlieb Harsch , gew . Schneiders und
früheren Postboten von hier , hat das heute errichtete Verlassenschaftsinventar
ergeben:

I . Aktivstand : » . Liegenschaft . 730 — H,
b . Fahrnis . 327 ,, 70 „

1057 ^ 70
II. Passivstand : s. versicherte Schulden . . . . 358 25

b . ' unversicherte , im Konkurs 1880
durchgefallene Schulden . . . 1293 „ 70 „
neue seither kontrahierte Schulden 448 „ 75 „

c . Beibringen der Witwe . . . . 362 ^ 01 H,
2462 71 L -,

III. Ueberschulduug . 1405 ^ 01 H.
Die Witwe des Verstorbenen als Universalerbin hat die Erbschaft mit

der Rechtswohlthat des Inventars angetreten , und sich bereit erklärt , die seit
dem Konkurs 1880 neu kontrahierten Schulden zu zahlen . '

Dies wird den Gläubigern hiemit bekannt gegeben und ihnen eröffnet,
daß , wofern nicht binnen 2 Woche « von den im früheren Konkurs 1880
durchgefallenen Gläubigern ihre Forderungen geltend gemacht würden , oder
Konkurseröffnung beantragt werden sollte , die Aktivmasse der Witwe gegen
Befriedigung der neuen seit 1880 kontrahierten Schulden überwiesen würde.

Zugleich werden etwaige unbekannte neue Gläubiger zur Anmeldung
ihrer Forderungen binnen der gleichen Frist aufgefordert , widrigenfalls sie
nicht berücksichtigt werden , und ihnen nur noch das gesetzliche Absonderungs¬
recht Vorbehalten bleiben würde.

Den 22 . September 1885.
Namens der Teilungsbehörde:

Amtsnotar Tipper.

Calw.

Llrchchmk,
Der Walkmühleweg und die Bad¬

gaffe , von der Oeländerlesbrücke bis
zu Werkmeister Schaal ' s Haus sind
wegen der vorzunehmenden Pflaster¬
arbeiten von

Donnerstag , den 24 . ds .,
an auf die Dauer von ungefähr
8 Tagen für Fuhrwerke gesperrt.

Wer einen gesperrten Weg benützt,
wird nach Art . 20 des Polizeistraf-
gesetzes mit einer Geldstrafe bis zu
30 ^ bestraft.

Den 21 . September 1885.
Stadtschultheißenamt.

H a f f n e r.

Calw.

Jausver ^au .̂
Tuchmacher Michael

U -MU Weber  bringt sein zwei-
- ÄrMW  stockigtes Wohnhaus in der

Vorstadt , welches zwei Woh¬
nungen , Stallung und gewölbten Keller
enthält , am

Montag,  den 28 . Sept . 1885,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus zur Versteigerung.
Anschlag 1500

Ratsschreiberei.

_ Haffner.

Würzbach.

MaukrvurMnger.
Ein Mann , der mit dem Maul¬

wurffangen umzugehen weiß , findet bei
der Gemeinde hier Beschäftigung bei
gutem Lohn auf längere Zeit , und kann
sich jeden Tag stellen beim

Schultheißenamt.

Zwangsverkauf.
Im Vollstreckungswege werden am
Montag , de» 28 . Septbr .,

mittags 1 Uhr,
vor dem Nathhaus in Ernstmühl gegen
sogleich bare Bezahlung öffentlich ver«
steigert .:

1 älteres Sopha , 1 Aufsatzkommode,
1 Koffer , ca . 20 ' Ctr . Heu und
Oehmd und 28 Waizengarben.

Gerichtsvollzieher
Joh . Wochele.

Gechingen.

Farrenverkailf.
Freitag,  den 25 . September,

vormittags 11 Uhr,
werden

2 zum Schlachten taugliche
Farren

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber einladet

Schultheißenamt.
F . Ziegler.

Privat -Aryeigen.

Freitag,  den 25 . September,
abends 8 Uhr,

Hieligiöfer Mrtrag
von Gustav Werner.

R Calw.  A
AASonntag,  den 27 . Septbr , ^
KA vormittags 7 ^ Uhr , d)

H kath. Gottesdienst S
in der Turnhalle . A

Liebelsberg.
Unterzeichneter setzt ca . 4 Morgen

stark bestockten

Nadelholzwald,
auf Röthenbacher Markung in den sog.
Mähdern gelegen , dem Verkauf aus
und kann jeden Tag ein Kauf abge¬
schloffen werden.

Jakob Weber.

Roten Tiroler

Zaatäinkek,
best gereinigt , empfiehlt

Ernst Ludw . Wagner.

Simmozheim , 23 . Sept . 1885.

lostes/lnreigs.
Wir teilen allen Ver-

^» wandten und Bekannten mit,
unser ^ Bruder

Hottkiev ßngel
heute früh gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Vorzüglichen

gebrannten KaAee,
pr . Pfd 1 bis 1,50,

ungebrannten Kaffee,
Itt . Möbkinger Aacker,

ganz und gemahlen,

HaolL '8  DopptzklZi-ktz,
Keis ^täebe , per Pfd . 30  H,

Kods -, 5  Pfd . 30

8akatök , 1 Ltr 95

Kmmenthaker, M so
LMuterkLse - St 3o§

l.imbungei'lLAse,
bei Laibchen per Pfd . 45 H,

Kochreis,»
Ca Dekret « , Pfd . 24 und 30 L,
Gafeffenf , Pfd. 25 und 30 L,
empfiehlt bestens

s V . Vestvrlsi ».

Weines
Schafwoll-

Zng-Strickgarn.
Eine Partie Reifelgarn , prima,

pr . Pfund zu 2 ^ 75 H . eine Partie
melieNe Strickgarne , pr. Pfd. 3
bis 4 feinste Qualität , verkauft

v . Lvrioi ».

VLKVNlvU I
in 1- und 2 -Pfund -Schachteln , sowie
in Kübeln L 12 V- Pfund , ferner bestes

Lederfett
in schwarz und gelb , zu den billigsten
Preisen , empfiehlt

Carl Sakmann,
Marktplatz.

Seit 10 Jahren bewährt!

Gebör - Eeiöen,
als : Obrensausea , Gbrenbrausea,
Obreaftecbea , Obrenfluh , leichte
«K barte Kchwerböeigbeit , sowie
temporäre Taubbeit werckea schnell
uaä sicher beseitigt äurcb äa « ecbte

l
des Oberstabsarzt und Phyfikus

vr . S . Leluuiät.

(Nur echt mit Schutzmarke .)

Preis ä Flasche nebst Ge¬
brauchsanweisung ^ 3,50 zu
haben im ^ auxt - vspöt für
DsntsodlLnä in LtnttZart in
äsr dsi ^ xotd.
2alui L Sssgsr.

Pforcheim.
Einige tüchtige

Zager.
auf Bollgatter eingeübt , mit besten
Zeugnissen versehen — aber nur solche—
finden dauernde Arbeit bei

AoH. Speev,
Unt . Hammer.

MSdchengesuch.
Wegen Erkrankung des Mädchens

wird per sofort ein fleißiges Mädchen
gesucht , das den Haushaltungsgeschäften
vorstehen kann.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

vurod äiroets
VorbinäunA mit äsm

Nk'ingutobvsitror
81oin, in Lräö-

6ön>o doi Tolta>
(Ungarn) Besitzer
äor 7 V̂sinborAS
llosru, öakss , 8on-

svsik, violcut, llmlao,
jssolcvte unä Vsrv8,
zdin ieli in äsr a-n-

A6N6ÜM6N I -Lsstz,
vlismisek onslysiortsn, mväioin.
garantiert äektea Cokager

4Vvii » M Lngro8-Prsi8on in Ori-
Ainal-I 'lLsolion mit 8odut2mnrir6
vorssdsn , suvil im votsil al)2U-
Aöden.

vsrssllm eignot sied niedt nur
nls LtürdunZsmittol kür klvvon-
valo8vvntvn , !<inäer unä Kroiso,
sonäorn nned als

Nor § sn - unä vebLsrt -lveiii.
Lestüti ^unA äer grössten Uni-

vorsitüts -Lkemilcsr llsutsolilanäg
als nuoli Ovrtisiest äes Kogistrst
von kräö -8vnys , liefen bei äem
Ilnterrieiodneten 2ur Zeü . lüinsiedt
nuk. ^ potdelcer , 6nlrv.

Maria -risIlSi'

IVIagenipopfen,
tteiren .ttnsent «.

^VUrmsr,

<!»rl Nrsil ) ,
Nremsler , 0 e»terr «lc>>. HILKrea.

Hebt2Ubaden in Islnsod bei 4potb.
7n1. Loxx.

Nach von
Hamburg MittwocbS u Sonntag«

von Havre Dienstag«

mit Post -Dampfschiffen der
ttomburg - ^ msrilcsnlgoiisn

l ' oolcotfoki 't - ^ otisn -6e8sll8ok » fl
AukunftS u. Ueberfahrtsverträge bei:

Aug . Schnaufer
und Traugvtt Schweizer in Calw.
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Aezirkg- Oienenzückteroerein Cakw.
Sovvlag, den 27. ds.» mchnliltags2 Uhr,

wird im Gasthaus zur allen Post in Calw die Versammlung
abgehalten.

Die Mitglieder , sowie Freunde der Bienenzucht , sind zu recht zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Z) er Wovstcrnö.

sowie sämtliche Putzartikel in reichster Auswahl  empfiehlt bestens

_ UsIärkkLsr .

Oes <k»ä t̂8-EmpMkung.
Hiemit erlaube ich mir , einem hiesigen und auswärtigen Publikum er¬

gebenst anzuzeigen , daß ich von jetzt an ein

Herrenklei-ergeschäst
aus eigene Rechnung betreibe , und empfehle ich mich unter Zusicherung feiner
Arbeit und elegantem Schnitt , bei den billigsten Preisen hiemit bestens . Auch
Reparaturen werden pünktlich und billig besorgt.

Um geneigtes Zutrauen bittet
hochachtungsvoll

I . K ^ änrev , Schneidermeister,
Wohnung bei Wwe . Pommer , Mühlweg.

GeschiWjibelilllhllieu.Empfehlung.
Der Unterzeichnete zeigt hiemit Jedermann in Stadt und Land ergebenst

an , daß er die Bäckerei von Hin . Jak . Haydt in der Vorstadt hier käuflich
erworben hat und dieselbe vom nächsten Samstag  an auf eigene Rechnung
fortsühren wird . Um geneigten Zuspruch bittet höflich

Nug . Gackenkeimer, Mĉ er.

MNtSltvr sMMllM.
Verlosung von Meräen , Vielt, Wagen , Naii8 - mul

kanärvirtsekaftkieken Geräten mul Mafckinen.
Als Gewinne sind wie im vorigen Jahr in Aussicht genommen:

Preis : Ein mit Getreide beladener Erntewagen mit 4 Ochsen

2 . „ Ein mit 2 Pferden bespannter Truhewageu.
3 . „ Ein beladenerHeuwageu , bespannt mit 2 Ochsen , u . s. w.

Ziehung 28 . September . "MS Lose ä 2 sind zu haben
im ßomptoir des ßakwer Wochenblattes.

I » Locdkeiirvi ' neu Irvrxestellt!
Rarster'-

Kosvn-I'eäer uixlC-I'eckor
^ 1 ktx . pr . 81AeIr, » ur Ml. 1.2V. pr . v . 144 8t
Das vorLÜLlloksts äies . Lrt . Dureb äis Lekrsidw .-Raväl . rn ksmsdeo;
jsäo reäer trägt msivo ? irwn ! üvgros Lnrek Uoister , StnttKnrl.

»S
H 'L
-tz Z-

p»* ^
's

Wedicinische ächte Hlaturweine
garantiert ganz rein « Euakilät durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Klagenkeiäeaäe noä Keconoakercenten empfohlen.

Bordeaux - Wein (ächt franz. Rotwein ) pr. Flasche mit Glas 1.50
Ofener „ (ungar . Rotwein ) „ „ „ ^ 1-25
Erlauer „ „ „ „ » ^ L1 .50
Carlowitzer „ „ Vr N - 95 ^,, Vi „ „ 1.7o
Marsala - Wein (ital . Magenwein ) pr. '/ ? Fl . ^ 1. 25 . , >/i Fs.

mit Glas ^ 2 . 2»

Malaga (braun u. rotgoldcn '/z Fl . dtL1.25 >/, Fl . m. Glas 2.25
Löres ( Sherry ) pr . >/s Flasche mit Glas 1.25 , Vr Fl . ^ 2 .25
TeideSheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . ^ 1.15
Förster Auslese Weißwein per Flasche mit Glas . . 1.65
Tokayer Ausbruch pr. Originalflasche mit Glas 75 H und 1.50
Rüster „ (ungar .' Süßwein ) pr. Vs Fi - m. Glas 1.25

-/i Nasche ^ 2 .25

sind fortwährend zu haben bei

Eark Korn , Wein-Ln-gros-Geschäst in Nürnberg.
Klan verlange aoräröckiÜch«ur solche/ loschen, äie mein«

Firma aus Etiguelte , Korst unä 8tuniolstapsek tragen , nur äie» bietet
Earaati « für Kechtsteit 11

t ' slv lei Apotbiker 8eexer. «lei 8t » ckt bei Apotheker Lol « .

Für herannahende Saison erlaubt sich Unterzeichnete , ihr

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Garnierte Küte jeder Art
halte stets vorrätig . Auch empfehle ich Patent - und Seidesammt
in allen Farben , Spitzen , Kopfschleier , Gesichtsschleier , Bänder
und alle in mein Fach einschlagende Artikel zu möglichst billigen Preisen.

köLls IIsksImsLLsr.

Nur 3,25  M . xro tzuarts.!.
Namikienökatt mit Wertvollen Kunstölättern

Ullo AktU , von 1K Druckseiten , wöchentl.

L . Kerl. Meede KlM-r", ""
Eine „ Mbflkllsklfllllg " , mit Schnittmuster -Beilagen , monatlich.

Sine „Jeiillllg f . Landwirtschaft ll . Gartenbau " , 2  mal monatlich.

Eine „ EllNbsraNkN ' ^ eitNNg " , z. Melehrg . u . Unterhalts -, 4 mal monatl.

.Krl-smgsblüt», VL7LNK -»E, ...-
Diese sechs Beilagen wertvollster und gediegenster Art

erhalten die Abonnenten der
Nerkiaer

„Neueste Nactiricilten"
gratis . Die Zeitung selbst zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu den

gelesensten Tagesblättern des deutschen Reichs.
Sie verdankt diese stets wachsende Ausbreitung und Beliebtheit vor

allem ihrer bewährten
vollkommen unparteiischen Haltung.

Die Neueste Nachrichten enthalten bei täglichem Erscheine » (außer
Montags ) : Ausführliche politische Mitteilungen , objektiv , nebenbei Wieder¬
gabe interessanter Meinungsäußerungen aus der Presse aller Parteien . —
Nachrichten über Hheater , Wustü , Kunst und Wissenschaft ; Gerichtshalle;
lokale Nachrichten . — Spannende Iiomanc . — Sorgfältige Würfen - und
Kandelsnachrichtcn . — vollständiges Berliner ConrSblatt . — Lotterielisten.
— Amtliche Nachrichten.

Von den oben bezeichnten K Gratisbeilagen ist in Form und Inhalt
das belletristische NnterhaltupgsSlatt

„Von Rah nn- Fern"
mit wertvollen Illustrationen , novellistischen Beiträgen aus der Feder der
renommiertesten deutschen Autoren , wissenschenschaftlichen Essais und den
mannigfachen Beigaben zur Unterhaltung und Belehrung

ein Familienblatt ersten Ranges,
welches einen bleibenden Wert für den Kreis der Familie besitzt.

Abonnement der „ Neueste Nachrichten " inclusive obige K Beiblätter
pro Hnartal nur 3 . 25 WK.

nehmen alle deutsche Postanstalten entgegen.
Im Feuilleton der „ N - N -" beginnt im September ein neuer unge¬

mein spannender Woman eines unserer namhaftesten Autoren ; den neu
hinzutretenden Abonnenten wird der bis zu ihrem Eiütritte bereits publizierte
Teil der Erzählung auf Verlangen gratis und franko nachgeliefert.

Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die
denkbar günstigste Wirkung . SM»

linr 3,25  Hk. xro HuLrtLl.

„Likienmitchseife"
beseitigt sofort alle Sommersprossen , er¬
zeugt einen wunderbar weißen Teint und ist
von höchst angenehmem Wohlgeruch . Preis
L Stück 50 Pf . Zu haben bei

Z . Berlschinger.

Schwindel
würtöe rncrrr sagen,

wenn heute eine Zahntinktur empfohlen
würde , die neue Zähne in alten Lücken
hervorbringt , und doch wäre dieses
gleichbedeutend mit dem Versprechen
neuer Haare auf kahlen Stellen ! Deß-
halb kann man bei den sich massenhaft
mehrenden Mitteln für Haarleidende
nicht genug auf das seit Jahren be¬
währte , von allen Autoritäten empfoh¬
lene , wegen seiner wirklichen Güte
und Billigkeit sich auszeichnende Carl

Retter 'sche Haarwasser , München,
aufmerksam machen , welches wirklich
leistet was es verspricht , nämlich Con-
servierung und Kräftigung des Haares,.
Reinigung aller Kopfhautübeln , als
Schuppen rc. , Herstellung eines weichen
glänzenden Haares und festen Scheitels . .
— Zu haben um 40 H und «16 1 . 10
bei G . Stein , alte Apotheke in Calw.

Wer Schlakslutz fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Kongestionen , Schwindel , Lähmungen,.
Schlaflosigkeit , resp. an krankhaften Ncrven-
zuständen leidet , wolle die Broschüre „lieber
Schlagfluß -Borbeugung und Heilung " , 3-
Ausl . , vom Verfasser , ehem . Landw .-Ba-
taillonsarzt Rom . Weißmann in Vils-
hofen , Bayern , kostenlos n. franco , beziehen . .

Holzkanfzettel
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl-

Druck und Beklag der A . OelschlLger 'schen Buchdruckcrei. Redigiert von Paul Adolfs.  Äalw.
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